
Die Autorinnen

INGOLDVerlag
Suisselearn Media AG
Postfach
3360 Herzogenbuchsee

Geschäftsantwortsendung Invio commerciale risposta
Envoi commercial-réponse

A Nicht frankieren
Ne pas affranchir
Non affrancare

« Der Zoo fasziniert  
Alt und Jung.  

Das Thema ist packend, 
vielseitig und erlaubt 

verschiedene Blickwinkel. 
Diese Vielseitigkeit haben 

wir mit dem Lehrmittel 
aufgegriffen und  

in anregende 
Unterrichtseinheiten 

verpackt. »

Tanja Haas
Lehrerin Zyklus 1, 
2. Klasse,  
Primarschule Sevelen

Sina Wieland
Lehrerin Zyklus 2, 
3. /4. Klasse,  
Primarschule Sargans

Buch | 112 Seiten | 21 × 29,7 cm 
vierfarbig illustriert | broschiert 
1. Auflage 2022 
ISBN 978-3-03700-508-8

Art.-Nr. 20.508 | CHF 43.00

Zoo

Zyklus 2

Bildung für   
Nachhaltige  Entwicklung    

umsetzen 9

Das neue Umsetzungsheft
Querblicke Zoo

BNE für den Zyklus 2



Lieferadresse 	 Rechnungsadresse

Fl
ye

r 
Q

ue
rb

lic
ke

 Z
oo

 2
02

2 
de

ut
sc

h,
 6

0.
74

4

Bestellung
Kunden-Nr.

Datum

Artikel-Nr. Menge Artikel

20.508 Querblicke Zoo

Konditionen : 
30 Tage netto
Franko ab CHF 500.– 
Preisänderungen vorbehalten, Februar 2022

INGOLDVerlag
Suisselearn Media AG
Hintergasse 16
3360 Herzogenbuchsee

Tel.� +41 62 956 44 44
Fax� +41 62 956 44 54 
info@ingoldverlag.ch
www.ingoldverlag.ch

Eine Marke der Suisselearn Media AG

Tel.� +41 62 956 44 44
Fax� +41 62 956 44 54 
info@ingoldverlag.ch
www.ingoldverlag.ch

INGOLDVerlag
Suisselearn Media AG
Hintergasse 16 
3360 Herzogenbuchsee Fl

ye
r 

Q
ue

rb
lic

ke
 Z

oo
 2

02
2 

de
ut

sc
h,

 6
0.

74
4      




G
ed

ru
ck

t i
n 

de
r 

Sc
hw

ei
z.

www.in
goldver

lag.ch

Lieferadresse 	 Rechnungsadresse

Fragestellungen im Heft

• Was ist für mich ein  
‹guter› Zoo?

• Was spricht für und was 
spricht gegen den Zoo?

• Wie sieht ein Gehege  
für mein Tier aus?

• Wer will was vom Zoo?

• Wie sieht unser ‹guter›  
Zoo aus?

• Was kann auf Tiere  
im Schulzimmer 
übertragen werden?

b

Vorbereitung : Die Kopiervorlage 08 mehrfach ausdrucken ( pro 2 Kinder eine 

 Vorlage ) und die Argumente auseinanderschneiden. Jeweils pro Gruppe die Argu­

mente mit einer Büroklammer zusammenheften oder in einem Briefumschlag auf­

be wahren.

Hinführung : Arbeit in 2er­Gruppen : Die Gruppen erhalten Papierstreifen, auf 

denen eine Kritik am Zoo und ein Gegenargument dazu aufgeschrieben sind. 

Nachdem die einzelnen Streifen sorgfältig durchgelesen wurden, sollen die Kinder 

zu jedem Streifen das passende Gegenstück finden.

Plenum : Eine Gruppe erklärt ihre Lösung im Kreis. Die verschiedenen Lösungen 

werden korrigiert und besprochen. Die Kinder beziehen Stellung zu den einzelnen 

Aussagen. 

 II Was spricht für und was spricht gegen den Zoo ? 
Kernaufgabe

80 – 100 min 

Argument­Textstreifen 

( Kopiervorlage 08 ),

A3­Plakate, 

 Schreibutensilien

evtl. Instrumentenbox : 

Instrument Nr. 10 

Materialkarten 17–27,  

32–34

Verarbeitung : Gruppenarbeit : Die bereits thematisierten Perspektiven des 

 Tierschutzes, der Zoodirektion und der Forschung werden aufgefrischt. Welche 

Argumente hatten diese Interessengruppen für oder gegen den Zoo ? Zusätzlich 

wird überlegt, was Besuchende und Sponsoren für Haltungen gegenüber von 

Zoos haben könnten. In 5 Gruppen aufgeteilt arbeiten die Kinder jeweils eine 

Perspektive auf. Sie schreiben die Argumente auf ein Plakat.

Auswertung : Plenum : Anschliessend werden im Plenum die Plakate und Ergeb­

nisse präsentiert. Die Gruppe erhält von der Klasse Rückmeldungen. Jeweils nach 

der Präsentation wird gemeinsam versucht, passende Argument­Textstreifen aus 

der Hinführung zur jeweiligen Perspektive zu finden. 

Differenzierung und weitere Ideen :

a ) Aufgabe anspruchsvoller gestalten : einige Vorwürfe/Gegenargumente weg­

lassen und die Kinder diese selbst herausfinden und verschriftlichen lassen.

b ) Die Kinder können sich in den entsprechenden Rollen verkleiden und als eine 

Art Rollenspiel ihre Argumente präsentieren.

Kritiken und Gegenargumente sortieren.

« Jedes Kind  

war schon mal im Zoo, 

doch was alles 

 dahintersteckt, ist vielen 

nicht bewusst. »

Lernziele

• sich über geeignete und ungeeignete Zootiere Gedanken machen

• zu einem auserwählten Tier recherchieren und Informationen mittels 

 Steckbrief festhalten und darstellen können

• für das auserwählte Tier ein Gehege entwerfen und erarbeitetes Wissen 

 einfliessen lassen können

• ein Interview zum auserwählten Tier erstellen und durchführen können

• gewonnenes Wissen mittels Gehege­Gestaltung festhalten

• Lebewesen in ihrem Lebensraum erkunden und Beobachtungen festhalten 

können

• eine eigene Antwort auf die Frage geben können : Wie sieht ein Gehege  

für mein Tier aus ?

Wie sieht ein Gehege  

für mein Tier aus ?

10 – 13 L

Hinführung : Plenum : Gemeinsam wird auf die Frage eingegangen, ob es Zoo­

tiere gibt, die für eine Haltung im Zoo ungeeignet sind. Dabei wird diskutiert, 

welche Unterschiede zwischen ihrem natürlichen Lebensraum und dem Leben im 

Zoo bestehen. Zusätzlich kann die Frage gestellt werden, weshalb diese Tiere 

trotzdem gehalten werden. Die ausgewählten Tiere werden an der Wandtafel 

notiert. 

Verarbeitung : Einzelarbeit : Alle Kinder erhalten den Lesetext und das Frageblatt 

über ungeeignete Tiere im Zoo. Dieses lösen sie selbstständig.

10 Welche Tiere sind ungeeignet für den Zoo ? 
Basisaufgabe

40 – 60 min 

Wandtafel, Arbeitsauftrag 

mit Lesetext, Frageblatt, 

Lösungsblatt und komplet­

ter Text ‹ ungeeignete Zoo­

tiere › ( Kopiervorlage 09 )

evtl. Instrumentenbox : 

Instrument Nr. 7, 10 

Materialkarten 1–5, 17–27, 

32–34

Selbständige Arbeit am Leseauftrag zu ungeeigneten Zootieren.

Auswertung : Einzelarbeit : Die LP korrigiert die Lösungen der Kinder und gibt 

Hinweise, wenn etwas falsch gelöst wurde.

Plenum : Gemeinsam vergleicht die Klasse, ob sie die ungeeigneten Tiere zu Beginn 

an der Wandtafel notiert hat. Zudem kann darüber diskutiert werden, welche 

Fragen/Meinungen/Eindrücke die Kinder zum Text haben. 

Differenzierung und weitere Ideen :

a ) Den Kindern Bilder mit Zootieren geben und diese zwischen geeignet und nicht 

geeignet für Zoos sortieren lassen. Gemeinsam kann darauf basierend diskutiert 

werden, warum diese Lösungen gewählt wurden. 

b ) Die Lösungen zum Lesetext können vorne aufgelegt werden und jedes Kind 

kann sie selbst korrigieren.

Lernaufgaben 
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Kopiervorlage 05 – Zoo 

Kernaufgabe I: Argumentationsstreifen
Ich bin am Abend nie hungrig, weil …

Ich fühle mich manchmal gestresst, weil …
Heute habe ich mich am Kopf verletzt und nun …

Letzte Nacht konnte ich nicht schlafen, weil …
Angst habe ich nur selten, denn …

Gestern musste ich um mein Leben rennen, weil …
Weit geklettert bin ich heute nicht, weil …

Gestern musste ich für mein Abendessen eine weite Strecke zurücklegen, da …
Gerne würde ich neue Affen-Freunde kennenlernen, aber …Vor Menschen fürchte ich mich, aber …

Gestern war kein spannender Tag, denn …

Kopiervorlage 06 – Zoo 

Kernaufgabe II: 4 Aufgaben von Zoos 2

Lesetext – 4 Aufgaben von Zoos

(Braxmeier & Steinberger, o.J.); (Meier, 2009, S. 31, 32); (Löhne, Friedrich, & Kiefer, 2009, S. 18,19,20,48);  

(Wittig & Niekisch, 2014, S. 472, 477, 481)

1. Erholung
Die Natur wird den Menschen immer fremder. 

Der Zoo bietet den Besucherinnen und Besuchern 

also ein Umfeld, das Kontraste zu ihrem normalen 

 Leben aufweist. Ein Zoobesuch hat deshalb 

 positive Auswirkungen auf das Wohlbefinden der 

Besucherinnen und Besucher. 

2. Bildung 
Für Zoos ist es wichtig, auch etwas für die Bildung 

zu tun. Sie möchten biologische und ökologische 

Zusammenhänge zeigen. Zudem wird mit dem 

Zoobe-such eine emotionale Brücke zwischen 

den  Besucherinnen und Besuchern und den Tie-

ren hergestellt. Dadurch übernehmen wir mehr 

V er antwortung für die Natur, da uns die Tiere 

wichtig sind.

3. ForschungDank der Forschung, welche Zoos schon seit 

 Jahren betreiben, haben wir sehr viel über exoti-

sche Tiere lernen können. Untersucht werden 

biolo gische und gesundheitliche Fragen zu den 

Tieren, aber auch die Begegnung zwischen 

Mensch und Tier in einem künstlichen Rahmen. 

Die gewonnenen Erkenntnisse sind auch für die 

Erforschung der Tiere in Freiheit sehr wichtig.4. ErhaltungZur Erhaltung gehören unter anderem Projekte 

für artgerechte Tierhaltung. Es gehören aber auch 

Projekte zur Erhaltung der Art dazu. Wenn also 

Populationen zu klein oder vom Aussterben 

 bedroht sind, versuchen die Zoos, diese Arten zu 

erhalten und später in der natürlichen Umgebung 

wieder anzusiedeln. Zudem soll auch die Ver-

schiedenheit des Erbgutes beibehalten werden.
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